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STANDARD                       PASSIVHAUS                         PLUSENERGIE                PLUSENERGIE green

RÜCKBLICK
Zwischenpräsentation

DREHUNG

Bodentief / Sturzfrei Niedrige Brüstung / Sturzfrei
> Arbeitsplätze



Lärmemission

Solare Einstrahlung

Nordfassade

RÜCKBLICK
Fassadenanalyse

Südlich orientiere Fassadenflächen
> Fassadenintegrierte PV Module

Nord / Ost Fassadenflächen
> Vertikale Holzverschalung, vorvergraut

Quelle: Fassadenintegrierte PV Module – ZSW Stuttgart, online 
verfügbar unter https://www.baunetzwissen.de/gebaeudetechnik/ 
objekte/sonderbauten/institutsgebaeude-des-zsw-in-stuttgart-
7037215, zuletzt geprüft am 10.05.2021

Quelle: Holzverschalung, online verfügbar unter https://www.husner.ch/de 
/leistungen/fassadenbau/fassadengestaltung-fassadenmaterial/, zuletzt 
geprüft am 08.05.2021



VISUELLER KOMFORT
Lichtanalyse

TAGESLICHT

Tageslichtquotient (Daylightfactor) im Mittel DF = 0,9% (DIN 5034)

Anforderungen Arbeitsplätze DF > 2% (ASR A3.4)

BELEUCHTUNGSSTÄRKE

Anforderungen Arbeitsplätze 300-500lx (DIN 17037)

Melanopischer Zielwert 240lx (DIN Spec 5031)

>> Analyse über Softwaretool IDA ICE

>> Optimierung der Fensterfläche

SICHTVERBINDUNGEN / AUSBLICK

Himmel – Landschaft – Boden

Verglasung: Transmissionsgrad – Lichtwiedergabe – Flächenanteil (20%)



VISUELLER KOMFORT
Lichtanalyse

AUSBLICKE

> Verbindung Innen- & Außenraum

> Sturzfreie Öffnungen 

> Großer Anteil bodentiefer Fenster

> Öffnungsmögichkeit im Erdgeschoss

>> Zugang zu Natur / Bienenhaus

BELICHTUNG

> Sturzfreie Verglasungen

> Pfosten-Riegel Elemente mit geringem Rahmenanteil

> Rücksprung Geschossdecke in Flurbereich

> Scheddach mit Nordverglasung

> Oberlichter über Türelementen

> Innenliegender Blendschutz / Außenliegender Sonnenschutz

Bezug zu 
Außenraum

500lx

DIREKTE Belichtung
> Arbeitsplätze, 
ständige Aufenthalt

INDIREKTE Belichtung
> kein dauerhafter
Aufenthalt

INDIREKTE Belichtung
>Nordorient. Verglasung

Sonneneinfall 
SOMMER

Sonneneinfall
WINTER



GEBÄUDESIMULATION
Optimierungsschritte

0.     Basismodell

1. Optimierung Licht

2. Optimierung Gebäudehülle

3. Optimierung Verglasung

4. Optimierung Verschattung

5. Reale Wärme- und Kälteabgabe

6. Lüftungskonzept

7. Anlagentechnik
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Basismodell

Optimierung Licht

Opt. Gebäudehülle

Opt. Verglasung

Opt. Verschattung

Reale Heizelemente

Lüftungskonzept

Anlagentechnik kWh/a
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TECHNIK
Lüftungskonzept

Über-
strömung

Scheddachöffnung

Lüftungs-
klappen

Zuluft über 
Quelllüftung

Abluft zentral 
an Decke

MECH. LÜFTUNG

> Hocher Wärmerück-

gewinnungsgrad der zentralen

Lüftungsanlage (WRG 90%)

> Quelllüftung - Zuluft

> Abluft zentral an Deckenkante

NATÜRLICHE LÜFTUNG

> Öffenbare Fensterelemente EG

> Lüftungsklappen

NACHTLÜFTUNGSKONZEPT

Luftstrom über Öffnung der 

> Lüftungsklappen

> Überströmelemente über Türen

> Scheddach Öffnungen



TECHNIK
Gesamtkonzept

PHOTOVOLTAIK

> Fassadenintegrierte PV Flächen

> CIS Module – mattschwarz

> Reflexion in Wasserfläche

SOLARTHERMIE

> Trinkwarmwasser

> Südorientierte Fläche 

der Scheddächer

MANAGEMENT

> Energie - Verbraucher nach Priorität 
zu / abschalten

> Licht - Präsenz & Tageslichtkontrolle

WASSER

> Rigolensystem - Grauwasser für 
Bewässerung & Toilettenspülung

> Regenrückhaltung durch 
Dachbegrünung & Rigolen

> Wasserfläche vor Eingangsbereich

WÄRME / KÄLTE

> hochwärmegedämmte Gebäudehülle

> Spitzenlast über Wärmepumpe

> WRG Lüftungsanlage

> Pufferspeicher

> Flächenheizsystem - Betonkernaktivierung

> Kühlen - Grundwasserbrunnen

BEGRÜNUNG

> extensive Dachbegrünung
> Begrünung an Nordost 

Fassade Fenster



FASSADE
Konzept

Fassadenintegrierte PV-
Module & Solarthermie 
Module auf Scheddach

Holzver-
schalung

Begrünung -
Sichtschutz

Insektenhotel

PHOTOVOLTAIK / SOLARTHERMIE

Faktoren

> Dachnutzung 

> Dachneigung

> Ausrichtung

>> Nutzbare Fläche berechnen:

Reduktion ~ 292m² > 198m²

> Modultechnologie

>> CIS Module Fassade 

& Solarthermie Module Dach

> Standort - Globalstrahlung

BEGRÜNUNGSFLÄCHEN

Sichtschutz Nordost Fassade

INSEKTENHOTEL

Lebensraum für Bienen & andere Insekten

HOLZVERSCHALUNG

Vorvergrautes Holz, wartungsarm



NORDWEST

FASSADE
Perspektiven

SÜDWEST



SÜDOST

FASSADE
Perspektiven

NORDOST



FASSADE



ENERGIEAUFWAND
Vergleich & Kostenanalyse
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Quelle: modifiziert nach VDI 3807 - 2: 2013-06, Verbrauchskennwerte für Gebäude, Grundlagen
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PV-Ertrag

Mindeststandard (Erdgas)

Optimierung Plusenergie (Strom)

P+ mit Wärmepumpe (COP = 4 / JAZ = 2,6)
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Jährlicher Energieträgerkosten mit Eigenerzeugung

Quelle: modifiziert nach Gesellschaft für Energieplanung und Systemanalyse m.b.H. (2015): Energieverbrauchskennwerte energetisch 
hocheffizienter Gebäude. Abschlussbericht DBU

+        Überschüssige Energie

Mindeststandard

Optimierung Plusenergie

PV-Ertrag



Quelle: modifiziert nach BKI Baukosteninformationszentrum: BKI 2019, Statistische Kostenkennwerte für Gebäude

Energiekosten 
Betrachtungszeitraum 1a > Umrechnung 50a

€
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Baukosten – Betrachtungszeitraum 50a
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PLUS-
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Mittlerer Standard

ENERGIEAUFWAND
Lebenszyklus 50a

€
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Gesamtkosten – Betrachtungszeitraum 50a

BESTAND

PLUS-
ENERGIE

Baukosten – mittlerer Standard Wärme Strom

+

PV Überschuss

Rendite

Baukosten – hoher Standard



BESTEHENDEN  ENTWURF  ANALYSIEREN 
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ANFORDERUNGEN  DEFINIEREN

ENTWURFSPRINZIPIEN  HINTERFRAGEN
& OPTIMIEREN

AUSARBEITUNG  VON  NACHHALTIGEN
GEBÄUDEKONZEPTEN

ÜBERPRÜFUNG
DURCH

GEBÄUDESIMULATION

FAZIT
Vorgehensweise



EINSATZ NACHHALTIGER MATERIALIEN

& TRENNBARE KONSTRUKTIONSSYSTEME

OPTIMIERTE GEBÄUDEHÜLLE & ANLAGENTECHNIK

EINSATZ REGENERATIVE ENERGIETRÄGER

VERWENDUNG PASSIVER SYSTEME

FAZIT
Résumé

> OPTIMIERUNG DES VISUELLEN KOMFORTS

> PRODUKTION EIGENER ENERGIE + MEHR

> REDUKTION DES HEIZENERGIEBEDARFS UM -70%

> INDIVIDUELLE ANPASSUNG AN NUTZERPROFIL

> KOSTENREDUKTION IM LEBENSZYKLUS



FAZIT
Résumé

PLANUNG VON PLUSENERGIE 

ALS ANSPRUCH DER ZUKÜNFTIGEN ARCHITEKTUR!



Quelle: https://www.holz-lehmhaus.eu/jasmin-d%C3%A4mmung-einbau, zuletzt geprüft am 26.06.2021 Quelle: https://www.claytec.de/de/produkte/lehm_trockenbau/claytec-lehmbauplatte-d20-d25_pid205, zuletzt geprüft am 26.06.2021

Quelle: https://www.wicona.com/de/at/produkte/fenster-wicline/65-und-75-
module/ventilation-flap-wicline-75-evo/, zuletzt geprüft am 26.06.2021

Quelle: https://www.glapor.de/produkte/schaumglasschotter/, zuletzt geprüft am 26.06.2021

ANHANG
Technische Daten


